
 
 

Um eine fundierte Grundlage zu einer Beurteilung des Unternehmensstatus zu erlangen, sind 
zunächst die aktuellen Gegebenheiten und wirtschaftlichen Verhältnisse  eingehend zu analysieren. 
Die Darstellung der Aktiva in Relation zu den Verbindlichkeiten, und die Vermögensverhältnisse 
insgesamt sind transparent darzustellen. Zu prüfen ist in diesem Zusammenhang auch die Erfordernis 
von Gutachten für Wertgegenstände und Liegenschaften. Die Liquidation eines Unternehmens ist der 
"finale" Schritt und die exakte Bestandsaufnahme soll letztmalig die Prüfung hinsichtlich anderer 
Möglichkeiten zulassen.  
 
Nach Vorliegen der Fakten gilt es, wie bereits zuvor erwähnt, alle im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten befindlichen Lösungsmöglichkeiten zu prüfen, die gegebenenfalls eine Besserstellung 
der Gläubiger ermöglichen, bevor es tatsächlich zur Liquidation kommt. Die Liquidation des 
Unternehmens ist jedenfalls dann zwingend, wenn ein bereits zuvor beim zuständigen Gericht 
eingebrachter Sanierungsplan gescheitert ist und ebenfalls dann, wenn ein Konkursantrag mangels 
kostendeckenden Vermögens abgelehnt wurde.  
 
Wird im Rahmen eines Sanierungsverfahrens - wenn der Sanierungsplan nicht angenommen wird 
resp. scheitert - das Liquidationsverfahren eröffnet, so übernimmt der Insolvenzverwalter die 
Aufgabe des "Liquidators".  
 
Im Liquidationsverfahren werden alle Vermögenswerte des Unternehmens verwertet, mit dem Ziel 
die Kosten des Verfahrens abzudecken und den verbleibenden Verwertungserlös zugunsten der 
Gläubiger zu verteilen. Ein Liquidationsverfahren ist zeitlich nicht begrenzt und kann - insbesondere 
dann, wenn Liegenschaften und werthaltige Anlagen davon betroffen sind - durchaus den Zeitraum 
eines Jahres überschreiten. 
 
Sind alle Vermögensteile verwertet / abgewickelt, erfolgt als letzter Schritt die Löschung aus dem 
Handelsregister. 
 
Ist dieser Schritt erfolgt, geht es darum, für die / den Betroffenen Lösungen für die Zukunft zu 
erörtern und einem Wiedereinstieg durch Neuordnung der privaten Verhältnisse eine Chance zu 
geben.  
 


